
Historischer Rundweg

Am unteren Rand des Flyers erkennen Sie einige Details von unserem 
historischen Rundweg in Weilerbach. Es können mehrere Abbildungen von 
einem Objekt dargestellt sein. Um ein kleines Suchspiel etwas schwieriger 
zu gestalten sind die Aufnahmen nicht in Reihenfolge geordnet. 

Versuchen Sie die Fotos den jeweiligen Gebäuden zu zuweisen!
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 Alte Häuser können viel über die Vergangenheit eines 
Dorfes erzählen. Sie geben Einblick in die Geschichte, die Wirtschaft 
und Lebensweise der Bevölkerung.
Die Ursprünge der Gemeinde Weilerbach gehen bereits auf das 7. 
und 8. Jahrhundert zurück. Zwischen dem 8. und 12. Jahrhundert 
entwickelte sich Weilerbach zum bedeutendsten Siedlungsschwer-
punkt im alten Reichsgebiet um Lautern. Der älteste Siedlungsteil 
ist der Bereich um die katholische Kirche. 
 Der Dreißigjährige Krieg hat auch in Weilerbach seine  
Spuren hinterlassen: Das Dorf versank in Schutt und Asche. 
 Im 18. und 19. Jahrhundert fl orierte die Landwirtschaft und 
das Handwerk. Dementsprechend erweiterte sich das Dorf rasant. 
Stattliche Bauernhäuser aus heimischem Sandstein dominierten 
das Ortsbild. Mit Beginn der Industrialisierung in der Region, Mitte 
des 19. Jahrhunderts, entstanden neue Erwerbsmöglichkeiten. Die 
Bewohner waren nicht mehr von der Landwirtschaft abhängig, son-
dern betätigten sich als Arbeiter, Taglöhner und Handwerker. Somit 
traten am Ortsrand kleinere Arbeiterhäuser auf.  
 Durch den Strukturwandel im 20. Jahrhundert lässt sich 
das ursprünglich landwirtschaftlich geprägte Ortsbild heute kaum 
noch erkennen. Die erhalten gebliebenen bäuerlichen Anwesen 
weisen auf die Ursprünge des Dorfes hin; sie sind Zeugnisse länd-
licher Kultur.  
 Als Ausgangspunkt für die Besichtigungsroute schlagen 
wir das Verwaltungsgebäude in der Rummelstraße vor. Die Route 
verläuft durch den alten Ortskern und schließt sich dem vorhande-
nen Themenwanderweg „Vor- und Frühgeschichte“ an. Sie kann als 
eigene Route in Ortslage, oder als Teilstrecke des Themenwander-
wegs genutzt werden.
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  ...alte Gemäuer 
neu entdecken!
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Verwaltungsgebäude
VG Weilerbach
Rummelstraße 15

Nr. 9
Protestantisches Pfarrhaus
Rummelstraße 20

Nr. 10
Protestantische Kirche
Kirchenhübel

Nr. 11
Katholische Pfarrkirche Heilig Kreuz
Schulhübel

Nr. 12
Wohnhaus
Schulhübel 21

Nr. 13
Bürgerhaus mit Reinhard-Blauth-Museum
Schulstraße 6

Nr. 14
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Hauptstraße 38

Nr. 15
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Nr. 16
Ehemaliger Bauernhof
Hauptstraße 45

Nr. 17
Ehemalige Lutherische Kirche
Hauptstraße 

Weitere Informationen:

Ortsgemeinde Weilerbach
Tel. 06374/1552 oder 06374/922-124
www.weilerbach-pfalz.de

Touristikbüro Verbandsgemeinde Weilerbach 
Tel. 06374/922-131
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